
Mietendeckel:  Verband  der
Wohnungsunternehmen  rechnet
mit  dramatischen
Einnahmeverlusten
BERLIN  –  Der  Verband  Berlin-Brandenburgischer
Wohnungsunternehmen (BBU) rechnet bei Umsetzung des vom rot-
rot-grünen  Senat  beschlossenen  „Mietendeckels“  mit
Millionenverlusten.  Das  berichtet  die  Berliner  Morgenpost.
„Die wegbrechenden Einnahmen für die Wohnungsunternehmen wären
dramatisch“,  sagte  BBU-Vorstand  Maren  Kern  gegenüber  der
Tageszeitung.

Der Senat hatte beschlossen, dass Mieten in der Hauptstadt von
2020 bis 2024 eingefroren werden. Kern rechnet vor, dass ohne
Mietendeckel  eine  „mittelgroße  Genossenschaft“  in  diesem
Zeitraum für 20 Prozent des Bestandes um 2,5 Prozent pro Jahr
anhebenwürden, um so Modernisierungen und Neubau finanzieren
zu  können.  Nun  prognostiziert  sie,  dass  sich  die
Einnahmeverluste bei der Genossenschaft bis 2024 auf mehr als
vier Millionen Euro summieren würden.

Der  BBU  vertritt  in  Berlin  rund  140  Mitgliedsunternehmen,
darunter  die  Deutsche  Wohnen.  Die  BBU-Mitgliedsunternehmen
stehen  in  Berlin  für  715.000  Wohneinheiten.  Das  sind  43
Prozent des Mietwohnungsbestands in der deutschen Hauptstadt.
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